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Halleſche Noneſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint wochentägkich am Kachmfttag am Sonntag als Frühblatt Die Bezugs Gebähr beträgt in Staot und Zano
ſowie durch öle Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 25 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 24 00 monatlich die acht
geſraltene Fnzeigen Millimeter Feſle koſtet im Ortsverkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
Millimeter Fetle M 00 im Orteverkehr und M 10 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

Halle Mittwoch den 5 Juli 1922
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Haſte a Verne Promenade 10 uno Große Brauhausſtraße 17
Kummern 1140 und 1142 Stadöt Seſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S
der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines feden Monats zum Schluß des laufenden Monats gzuläſſig

Fernſprecher hauszentrale
DrahtFAnſchrift Saalezeitung halleſaale

Poſtſcheck Konto Leipzig 22815

Sammel
Bank Rechnung

Erfüllungsort und Serſchtsſtand Halle an

Vor ſchweren Entſcheidungen
Jnformationen unſeres parlamentariſchen Mitarbeiters

Die innerpolitiſche Lage war auch am geſtrigen Dienstag
andauernd geſpannt Für die Reichshauptſtadt wurde die
Spannung noch erheblich geſteigert durch das Nichterſcheinen
der geſammten Berliner Preſſe Tolle Gerüchte wurden immer
aufs neue aufgebracht und verbreitet Jn Bayern ſoll die
Monarchie ausgerufen in Mannheim das Gewerkſchaftshauus
in die Luft geſprengt in Berlin der Reichswehrminiſter Geßler
zurückgetreten ſein Jn ernſthaften politiſchen Kreiſen be
gegneten alle dieſe Gerüchte von vornherein einem geſun
den Mißtrauen Jmmerhin gab man ſich über den
Ernſt der augenblicklichen Lage keiner Täuſchung hin Zwar
ſah man dem Verlauf der ſozialiſtiſchen Streikdemonſtrationen
zum Schutze der Republik von vorn herein in ſofern ver

trauensvoll entgegen als gröbliche Ausſchreitungen angeſichts
der getroffenen Vo rſichtsmaßregeln der Veranſtalter
und der Polizei nicht befürchtet wurden Trotzdem wurde dieſe

leere zweckloſe Demonſtration in alken nicht
ſozialiſtiſchen Kreiſen ſtark verurteilt Wie wenig
ſie poſitiv zur Sicherung und Stärkung der Republik beiträgt
erlebte man an einem kleinen aber ſehr bezeichnenden Vor
gang Zur Stunde des Beginns trat der Betriebsrat der Reichs
drugerei ſchleunigſt zuſammen um Beſchluß darüber zu faſſen
ob man ſich an der Demonſtration pünktlich und programm
mäßig beteiligen oder vorher noch den Druck des Geſetzent
wurfes zum Schutz der Republik fertigſtellen ſolle damit er
rechtzeitig am Dienstag abend im Reichstag verteilt und am
Mittwoch zur Beratung geſtellt werden könnte

Mit größter Spannung ſieht man dem Ergebnis der Ver
handlungen über den Eintritt der U S P in die Re
gierung entgegen Es klar daß dieſer Eintritt wenn
er zur Tatſache werden ſollte auf die weitere innerpolitiſche
und außenpolitiſche Entwicklung Deutſchlands von größter Be
deutung ſein müßte Einſtweilen liegt der Abſchluß dieſer Ver
handlungen aber noch nicht greifbar vor Man weiß nur daß
zwiſchen den Mehrheitsſozialdemokraten den Unabhängigen
und den Gewertkſchaften ſozialiſtiſcher Richtung die Einzelheiten
einer Einigung lebhaft und ernſtlich beſprochen werden Die
Sache wird erſt ſpruchreif wenn man die Bedingungen kennt
auf die ſich dieſe drei Linksgruppen geeinigt haben ſollten Die
Mehrheitsſozialdemokraten haben ja bekanntlich den Eintritt
der Deutſchen Volkspartei in die Regierungskoalition an eine
ganze Reihe von Vorausſetzungen geknüpft Man kann nicht
ammnehmen daß ſie jetzt den Eintritt der S P D in die
Regierung bedingungslos zugeſtehen würden Aber ſelbſt wenn
auf der Linken volle Einigkeit erzielt würde müßten erſt die
Verhandlungen mit den nicht ſozialiſtiſchen Regierungsparteien
beginnen Dieſe können vorher naturgemäß überhaupt keine
Stellung zu der hochpolitiſchen Frage nehmen Die Demo
traten insbeſondere haben alle Urſache als kleinſte der Regie
rungsparteien Zurückhaltung zu üben Zuerſt wird alſo das
Zentrum vor die Entſcheidung geſtellt werden Daneben dürfte
aber auch die Deutſche Volksparter aufgefordert oder un
aufgefordert alle Urſache haben ſich bei der Gelegenheit wieder
einmal klar zu machen ob ſie bei einer ſo erheblichen Ver
ſtärkung der Linken wie es die Einbeziehung der U S P D
in die Regierungskoalition bedeuten würde in ihrer bisherigen
Politik der Halbheiten beharren kann Das vaterländiſche
Intereſſe und der von der Deutſchen Volkspartei vertretenen
Wähler erfordert gleichmäßig die ernſte Prüfung der Frage
obd ie einſeitige Verſtärkung der Linken durch die U S P D
mit verſtärkter Abneigung gegen einen Wiedereintritt der
Volkspartei beantwortet werden kann

Natürlich hängt mit dieſen Entſcheödungen die Aus
geſtaltung und das Schickſal des Geſetzentwurfes zum Schiltz
der Republik aufs engſte zuſammen Schon die Tatſache daß
die Abſtimmung über dieſen Geſetzentwurf eine Mehrheit
erfordert beweiſt rein äußerlich dieſen Zuſammenhang Auch
hier kommt man alſo vorläufig nicht ſchnell vorwärts Um
ſo weniger als der lebhafte Widerſpruch Bayerns und einer
nicht unbeträchtlichen Zahl von preußiſchen Provinzvertretern
im Reichsrat gegen das Geſetz große Schwierigkeiten für ſeine
endgültige Verabſchiedung vorausſehen läßt Die Stellung
nahme der Demokraten zu dem Geſetzentwurf iſt aus den ver
ſchiedenen Erklärungen der Parteileitung der Fraktion und
der berufenen demokratiſchen Organiſationen im Lande gegeben
Alles für den Schutz und die Sicherung der Republik Aber
keine Republik der Linken ſondern des geſam
ten Volkes Und deshalb kein Geſetz das ſich einſeitig
nur gegen rechts oder nur gegen links richtet ſondern das
gleichmäßig jede Bedrohung der Republik woher ſie auch
immer komme unter Strafe ſtellt Das entſpricht nicht nur
demokratiſcher Auffaſſung ſondern auch den primitivſten Rechts
grundſätzen Daß im übrigen das Geſetz mit größter Sorg
falt in allen i en ausgearbeitet werden muß und
daß eine zeitliche Begrenzung eines ſolchen ſagen wie ſie
auch im Reichsrat beſchloſſen worden iſt wünſchenswert iſt
erſcheint ſelbſtverſtändlich Aus alledem ergibt ſich daß
die nächſten Tage noch voll angefüllt ſein werden mit partei
politiſchen und interfraktionellen Beſprechungen und mit ein
gehenden S über das Schutzgeſetz Man
kann nur wünſchen daß dieſe Verhandlungen in demokratiſchem
Heiſt geführt werden damit ſie ihrem Zweck Ehre e und
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Kuhiger Verlauf der Kundgebungen
Vereinzelte blutige Ausſchreikungen Verhaftung von Mitgliedern der C Organiſation Der

Anſchlag auf Harden Geſpannke Lage durch die Zwangsanleihe

25 CPerhaftungen
Hamburg 5 Juli Als Angehörige der Organiſation C ſind

von der Hamburger Polizeibehörde im ganzen 25 Perſonen feſt
genommen worden Es handelt fich um junge Kaufleute und
Handelshochſchüler im Alter von 18 bis 25 Jahren Sämtliche
Feſtgenommenen ſind von der Polizei dem Amtsgericht zugeführt
worden das die Unterſuchungshaft verhängt hat

Weimar 4 Juli Wie vom thüringiſchen Miniſterium mit
geteilt wird wurde anſchließend an die Ergebniſſe der Unter
ſuchung des Mordes an Rathenau der Befehl erteilt alle Mit
glieder der an der Verſchwörung beteiligten Organiſation C zu
verhaften Es iſt bereits eine gronße ahl von Verhaftungen vor
genommen worden wobei wichtiges Beweismaterial gefunden
wurde das im Jntereſſe der weiteren Durchführung der Unter
ſuchung einſtweilen geheimgehalten wird

Noch ein Opfer der Organiſation C
Mannheim 4 Juli Wie die Frankfurter Zeitung berichtet

ſind die Akten des ermordeten Sina Aronsfau nach Berlin ge
gangen da behauptet wird daß dieſer am 22 Mai verübte Mord
auf das Konto der Organiſation C zu ſchreiben iſt Wie der
Reichstagsabgeordnete Oskar Dick der Mannheimer Volksſtimme
mitteilt hat einer der Gewährsmänner der politiſchen Polizei der
als früherer Angehöriger der O C Einblick in deren Tätigkeit
hatte mitgeteilt daß an dem Tage nach dem Mannheimer Mord
auf einem der vielen geheimen Bureaus der Verſchwörer
vereinigung ihm eine darin tätige Perſönlichkeit eine Zeitung
mit der telegraphiſchen Meldung über den Mannheimer Mord
vorgelegt habe mit dem Bemerken Sehen Sie in Mannheim
haben unſere Leute prompt gearbeitet Es ſei alſo zu vermuten
daß die Organiſation C von Aronsfau etwas zu befürchten hatte

der Buchhalter des Ermordeten ſeit einigen Wochen in Unter
ſuchungshaft

Anſchlag auf Maximilian Harden
Ein C Attentat

Berlin 4 Juli Auf Maximilian Harden wurde Mon
tag in den ſpäten Abendſtunden ein Attentat verübt Harden
iſt ſchwer verwundet

Es werden noch folgende Einzelheiten bekannt Harden
befand ſich gegen 8,30 Uhr auf dem Wege zu ſeiner Wohnung
in der Wernerſtraße im Grunewald Auf dem Dachsberg
im Grunewald wurde er von zwei jungen Leuten angehalten
die mit Gummiknüppeln auf ihn einſchlugen Harden trug
dabei fünf ſchwere Verletzungen davon Er wurde in be
wußtloſem Zuſtande in ſeine Villa in der Wernerſtraße
gebracht Die Tochter die ihn in Empfang nahm eilte
ſofort zur Polizei benachrichtigte dieſe und lief dann ſofort
zum Grunewald Sanatorium um von dort ärztliche Hilfe
zu holen Darauf eilte ſofort Geheimrat Borchardt in die
Villa und verband den Schwerverletzten Harden befand
ſich als der Arzt eintraf bei vollem Bewußtſein Die
Verfolgung der Täter wurde ſofort von der Polizei auf
genommen und zwar wurde ein Burſche mit einem
Gummiknüppel aufgegriffen der vermutlich einer
der Täter ſein dürfte Borchardt verweilte bis in die ſpäten
Abendſtunden am Bette des Schwerverletzten der infolge
des ſtarken Blutverluſtes und des dadurch eingetretenen
Schwächezuſtandes die Beſinnung wieder verloren hat Jn
folgedeſſen hat ihn Geheimrat Borchardt in ſeine Klinik
überführen laſſen

Berlin 4 Juli Die eingehenden Ermittelungen der
Abteilung 1a des Polizeipräſidiums haben wie das Nach
richtenblatt der Berliner Arbeiterſchaft mitteilt bereits zu
einer Aufklärung des Anſchlages auf Maximilian Harden
geführt An den Anſchlag hat neben dem feſtgenommenen
land wirtſchaftlichen Beamten Herbert Weichardt geboren am
3 April 1900 der Oberleutnant a jetzige Kaufmann
Walther Ankermann geboren am 21 April 1898 teil
genommen Der Letztgenannte hat mit einem ſogenannten
Totſchläger auf den Kopf Hardens eingeſchlagen während
Weichardt Schmiere ſtand um Ankermann vor Ueber
raſchungen zu ſichern Es iſt bereits erwieſen daß die beiden
Täter den Anſchlag nicht aus eigenem Entſchluß ausge
führt haben ſondern daß ſie zu dem Attentat von einer
hinter ihnen ſtehenden geheimen Organiſation beſtimmt wor
ſind Näheres kann hierüber vorerſt noch nicht mitgeteilt
werden um den Unterſuchungszweck nicht zu gefährden

Der Berliner Polizeipräſident hat auf die Ergreifung
des Ankermann eine Belohnung von 10000 Mark aus
geſetzt

Bombenanſchlag auf das Mannheimer Volkshaus

Mannheim 4 Juli Ein Bombenanſchlag iſt geſtern abend
auf das im Zentrum der Stadt gelegene Gewerkſchaftshaus dem
ſogenannten Volkshaus verübt worden Jn der großen Tor
einfahrt die von der Straße in den Hof des großen mehrſtöckigen
Gebäudes eines Egchauſes führt wurde eine Bombe zur Exploſion
gebracht Durch die Gewalt der Exploſion wurde die eine Außen
wand des großen Verſammlungsſaales eingedrückt Jn dem Saale

eine Verſammlung des Schuhmacher

Usbrigens befindet ſich

verbandes ſtatt Der Teilnehmer die zu etwa Zvweidrittel
aus Frauen und Mädchen beſtanden bemächtigte ſich eine Panik
Sie flüchteten laut ſchreiend durch die Fenſter auf die Straße
Trotz der Schwere der Exploſion deren Knall bis in die Vorſtädte
vernehmbar war hat der Anſchlag glücklicherweiſe kein Todes
opfer gefordert Es wurden nur einige Perſonen durch
Glasſplitter verletzt dagegen iſt der Gebäudeſchaden ſehr
groß Die im Erdgeſchoß befindlichen Wirtſchafts und Verſammlungsräume ſind ſehr ſtark beſchädigt Von den Tätern fehlt bis
jetzt de Spur Die Polizei die mit einem großen Aufgebot an
dem Tatort erſchien und ſtrenge Abſperrungen vornahm hat ſofort
umfangreiche Ermittelungen eingeleitet Zahlreiche Schutz
patrouillen ſtreifen die nähere und weitere Umgebung des Tat
ortes ab Die Erregung in der Arbeiterſchaft über dieſen An
ſchlag iſt ſehr groß

Die Demonſtrafionen im Reiche
Die Nachrichten aus dem Reich über den Verlauf der geftrigen

Demonſtrationen lauten ſoweit ſie bisher vorliegen im großen
ganzen beruhigend Ganz ohne Ausſchreitungen iſt es freilich
nicht abgegangen

So kam es in Köln gegen Ende der Demonſtration zu
einigen Zwiſchenfällen Beim Rückzuge einer Gruppe nach dem
rechten Rheinufer h ein Teilnehmer eine rote Fahne an
dem Standbild Kaiſer Wilhelms Die Wachmannſchaften ließen
ſie herunterholen bei dem hierbei entſtandenen Gedränge wurde
einem Schutzmann die Waffe entwunden Die Wachmannſchaften
kamen in die Enge Die herbeigeholte Verſtärkung war gezwun
gen die Waffe zu ziehen wobei es einige Verletzte gab Es wur
den mehrere Verhaftungen vorgenommen Mit Hilfe engliſcher
Polizei wurde der Platz geſäubert Dem Standbild iſt der Degen
abgeriſſen worden

Auch in Frankfurt a M kam es zu W
Von der Menge wurden harmloſe Firmenſchilder heruntergeriſſen
ohne daß die Polizei einſchritt um die Maſſen nicht zu erregen
Jnfolgedeſſen wurden die Tumultanten dreiſter Sie verhöhnten
und bedrohten ſchließlich Angehörige der Reichswehr die ſich dann
zur Wehr ſetzten und ſcharf ſchoſſen Es gab mehrere Ver
letzte Tote ſoll es nicht gegeben haben

Jn Stuttgart begnügte man fich mit Knüppeln Dort
zogen nach Schluß der Demonſtration etwa 1000 Demonſtranten
von kommuniſtiſchen Rednern aufgefordert vor das Juſtizgebäude
um die Gefangenen zu befreien Als die Polizei erſchien wurde
mit Holzprügeln auf die Poliziſten eingeſchlagen Dieſe machten
von ihren Gummiknüppeln Gebrauch und ſäuberten den Hof
Ein Leutnant wurde durch einen Schlag verletzteund war längere
Zeit bewußtlos Mehrere Perſonen wurden verhaftet

Jn Dortmund ging es blutiger zu Vor dem Hotel
Römiſcher Kaiſer kam es zu einem Auflauf ſo daß die Polizei

einſchreiten mußte Als die Mengen eine drohende Haltung ein
nahmen ging die Polizei mit blanker Waffe vor Verſchiedene
Male wurde geſchoſſen Maſchinengewehre wurden
aufgeſtellt und Panzerautos fuhren durch die Straßen
Am Abend dauerten die Unruhen noch an

Jn Magdeburg kam es zu Krawallen Einige jinn
Leute verſuchten bei den geſtrigen Kundgebungen ein Denkmal
deſſen Beſeitigung durch die Stadtverordnetenverſammlung be
reits beſchloſſen war umzuſtürzen Es kam im weiteren Verlauf
der Demonſtrationen an verſchiedenen Stellen der Stadt zu Tu
multen ſo daß die Polizei einſchreiten mußte

Jn Düſſeldorf wurden an verſchiedenen Stellen die an
Hindenburg und den ehemaligen Kaiſer erinnernden Straßen
ſchilder erſetzt durch ſolche die die Aufſchrift Rathenauſtraße und
Erzberger Allee tragen Jn der Nähe des Stadttheaters kam

es zu einem Zwiſchenfall Ein mit Schupobeamten beſetztes
Automobil wurde dicht an die Maſſen herangeführt und die Be
amten begannen zu räumen Als ſie auf Widerſtand ſtießen
gingen ſie mit der blanken Waffe und mit Gummiknüppeln vor
Den Gewerkſchaftsordnern gelang es die Truppe zum Abmarſch
zu bewegen und weitere Zwiſchenfälle zu verhindern

Jn Berlin hat die Demonſtration einen ruhigen Verlauf
genommen Die meiſten Läden ebenſo wie die Kaffees und
Reſtaurants hatten geſchloſſen Gleich zu Beginn des Marſches
ertönte aus der Demonſtration der Ruf Hut ab und in vielen
Fällen wurden Herren die dieſem Ruf nicht ſchnell genug Folge
leiſteten die Hüte vom Kopf geſchlagen Dieſe Vorgänge wieder
holten ſich während des ganzen Marſches Entblößten Hauptes
mußte das Publikum der Demonſtration beiwohnen ſoweit es
nicht vorzog die Seitenſtraßen aufzuſuchen Jn einigen Fällen
kam es infolge dieſes Verhaltens der Demonſtranten zu Tätlich
keiten die aber durch ſchnelles Eingreifen der Ordner beigelegt
wurden Als gegen 5 Uhr die letzten Demonſtranten Halenſee
erreicht hatten erkletterte ein junger Burſche den großen Kande
laber vor dem Bahnhofsgebäude und vollzog unter dem toſenden
Beifall der Menge die Hinrichtung Ludendorffs der
in Geſtalt einer lebensgroßen Puppe in Generalsuniform mit
Schärpe und rotem Hakenkreuz an der Laterne aufgehängt wurde

Wiesbaden Nach der Auflöſung des Demonſtrations
uges iſt es zwiſchen der Ordnungspolizei und einzelnen Truppsger urſchen in der Friedrichſtraße zu h ößen gekom

men Die Schupo die mit Flaſchen und zſtü beworfen
wurde gab 20 bis 30 Schüſſe ab Es gab ſieben Verletzte
darunter ein Kind
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Paris 5 Juli Die Reparationskommiſſion hat einen Brief
an die Kriegslaſtenkommiſſion gerichtet worin der deutſchen Re
gierung verboten wird ohne die Genehmigung der Kommiſſion
der ukrainiſchen Sowjet regierung die 400 Millionen
Papiermark zurückzugeben die bei der deutſchen Regierung de
poniert worden waren Die Kommiſſion erinnerte bei dieſer Ge
legenheit an die von der deutſchen Regierung abgegebene Ver
pflichtung keine Zahlung vorzunehmen ohne vorher die Ge
nehmigung der Reparationskommiſſion erlangt zu haben

Das fremde Privakeigentum in Rußland
Schwierige Themen

Saag 4 Juli Heute hat man die erſte beſtimmte
Ablehnung gehört Die Ruſſen haben von der Kommiſſion
für ten Aufklärung über den Umfang des aus
ländiſchen igentums gefordert Die ruſſiſche Bitte wurde
abgelehnt Die Kommiſſion Privateigentum erklärte daß die
gewünſchten Angaben viel Zeit erfordern würden Man önne
mit ſechs Monaten rechnen Außerdem würden dieſe Angaben
gar nicht zu machen ſein da die Kommiſſion über die Rechtmäßig
keit der Forderungen kein Urteil könne Der engliſcheDelegierte erklärte daß der richtige Moment um die Einzeldeiten
für die Privateigentumsforderungen zu be ln erſt kommen
werde wenn Litwinow erkläre daß die ruſſiſche ne berrit
ſei das Privateigentum zurückzugeben oder zu erſetzen Dann
könne ein Gerichtshof eingeſetzt werden der über die Geſetzmäßig
keit der Forderungen entſcheiden könnte Litwinow erklärte da
eine g ausgearbeitet würde welche angeben ſolle welche
Jnduſtrieunternehmungen die ruſſiſche Regie
rung beabſichtige an Privatgeſellſchaften ab
zugeben und welche Konzeſſionen einräumen wolle Die
Liſte würde in einigen Tagen fertiggeſtellt ſein Darauf betonte
der engliſche Delegierte daß eng Kapital und engliſche
Unternehmungen nur dann na ußland kommen würden wenn
große ren gegeben würden Die Ruſſen wurden dann noch
erſucht um Aufklärung über die nötigen Garantien und über die
Vorbedingung für Konseſſionen Darauf wurde die Sitzung der
Kommiſſion vertagt

Der neue ſchweizeriſche Geſandke

Serlin 5 Juli Wie wir von diplomatiſcher Seite erfahren
iſt zum Geſandten der Schweiz in Berlin Dr Kuſenacht ernannt
worden Dr Kuſenacht war bisher Direktor des ſchweizeriſchen
Bundesamts für ſoziale Verſicherung Er iſt für den Poſten
auserſehen worden weil er die nötigen Erfahrungen und die
nötige Sachkenntnis beſitzt in der Hauptſache aber weil zwiſchen
deutſchen und Schweizer Verſicherungsgeſellſchaften erhebliche

Differenzen beſtehen die e Aufgabe des neuen Ge
ſandten ſein ſoll Die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften haben
bei den ſchweizeriſchen erhebliche Forderungen auf bfindung
Um dieſe Abfindungen leiſten v können t jetzt von der Schwefz
in Ausſicht genommen eine Anleihe aufzunehmen

An Euch im unbeſehken Deutſchland

Ein Weckruf vom Rhein
ch Der Reichsverband der Rheinländer ſendet uns folgendes

reiben
Warum meidet Jhr uns und unſeren lieben deutſchen Rhein

ſo ängſtlich Glaubt Jhr ſeine Fluten ſind nicht mehr o
tend grür ſie immer beſu wurden weil ſich ſchwarzeWDaten in ihm ſpiegelt Freich Vater Rhein iſt auch nicht

gerade entzückt daß ſie an ſeinen Ufern luſtwandeln als ob ſie
von jeher dahin gehörten

Aber denkt Euch unſere Lage Wir müſſen die Herren
dulden und werden deshalb von Euch wie Ausſätzige gemieden
Iſt das nicht ein doppelter Schmerz Darum kommt zu uns wir
wollen gemeinſam die Laſt tragen die nun einmal nicht abzu
ſchütteln iſt denn geteiltes Leid iſt halbes Leid Aber wir
können uns ja gemeinſam an den Schönheiten dieſes fruchtbaren
Landes freuen an den alten ſagenumwobenen Burgen Habt
Jhr kein Verlangen danach ſie kennenzulernen Der liebe Früh
ling und der ſchillernde Herbſt die kehren bei uns doch gerade
jo gut ein wie bei Euch Und die Schwalben haben doch auch
keine Angſt vor den Schwarzen Darum kommt und ſchaut
Befucht auch unſere Schulen die es ebenfalls ſehr bedrückt von
Euch gemieden zu werden Scheut auch die Zollgrenze nicht Wie
viele junge Mädchen ſchickte man vor dem Kriege ohne Bedenken

Willis Fran
Erſtaufführung im Stadttheater

Saklle 4 Juli
Dieſes heitere rn gehört zu jenen harmloſen

Luſtſpielchen die fleißige Autoren ſeit mehr als 50 Jahren
unermüdlich und ohne Abänderungen fabrizieren und die mit
el atnliger Gefliſſentlichkeit an allen Zeitſtrömungen vorüber
gehen Dieſes Luſtſpielchen hätte ebenſogut 1860 geſchrieben
ſein können und unſere Großmütter hätten ſich im Flügelkleid
darüber ebenſowenig aufgeregt wie es heute unſere Töchter tun
Der alte Brummbär von einem Rittergutsbeſitzer verſtößt ſeinen
Sohn Willi weil dieſer eine Perſon aus Berlin eine Tippdame
von der Deutſchen Bank geheiratet hat Willis Frau aber
läßt ſich von dem Brummbären als Wirtſchafterin engagieren
und entzückt durch ihre Tüchtigkeit ihre Anmut ihre Be
ſcheidenheit ihr ſicheres Auftreten ihren Takt uſw ſämtliche
guten Eigenſchaften der Luſtſpielliteratur den Alten derart
daß dieſer beſchließt ſie Willi zur Frau zu geben ſobald es
gelungen iſt ihn von ſeiner erſten Frau zu ſcheiden Na alſo
ſagt der dritte Akt Mit etwas Schmus drum herum damit

es z er Akt werde und das Stück nicht ſchon um 9 Uhr
zu enDieſe Stücke ſind leicht zu ſchreiben Jdee braucht nicht
da zu ſein Gehalt iſt auch überflüſſig eine Konzeption iſt
nicht vonnöten Aber während der Arbeit heißt es ſchwitzen
damit Rede und Antwort immer witzig erſcheinen damit ſi
Komplikationen ergeben damit die Komplikationen wieder ge
löſt werden können Am ſchwerſten aber haben es die Schau
ſpieler die die an den Haaren herbeigezogene Humoriſtika
und komiſchen Situationen mit natürlicher Fröhlichkeit zu
würzen haben Manche können es manche können es nicht
Was wäre dieſes Luſtſpiel ohne Adolf Schiele Otto Tie de
mann und Hermine Ziegler Sie pfeffern retten Situa
tionen lachen und machen Anſpielungen ſolange bis das Ganze
wirklich ein Luſtſpiel wird und zum Lachen reizt Emil Ber
ger dagegen ſleht als Rittergutsbeſitzer bis zum Schluß un
ſchlüſſig da weiß nicht ob er ch poltern oder liebens

würd in ſoll ob er komikerhaft herumtoben oder nach
von ſich geben ſoll Trude Horn durch

mißt hüpfend die ohne innerlich luſtig ſein zu können
Heinz Rohleder ſehnt ſich weg von ſeinem langweiligen

m en Rolle 737 rr iſte und ſen al wie immer un riz Henl iſt zu gut für dieſen Rechtsanwalt en

e nene ſt dige
grenge ein Hinderungsgrund Und was m nich

rzollen Jhr braucht als Ausweis nur eine einfache polizei
Legitimation mit Lichtbild weiter nichts Darum rufe ich
noch einmal zu Kommt und überzeugt Euch ſelber wie

ig die rn uns anhaben können wenn wir ſelbſt feſt
tr

die Penſionaie der franzöſiſchen Schwethr

ehen Vergeßt den Rhein und ſeine Bäder
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Präſident des Keichsgerichtes Dr Delbrück

Hamburg 4 Juli Eigene Meldung Der Präſident des
Reichsgerichts Dr Heinrich Delbrück iſt geſtern während
ſeines Erholungsurlaubs in Töſtorf Holſtein geſtorben

Geboren am 16 Juli 1855 zu Berlin wurde Delbrück nach
ſeiner 1882 erfolgten Ernennung 7 Gerichtsaſſ Amtsrichter
in Cyritz darauf Landrichter in Lüneburg und Berlin und 1896
Landgerichtsrat in Berlin Jm März 1 wurde er zum Kam
mergerichtsrat doch ſchon am 1 Oktober desſelben Jahres zumHilfsarbeiter im Reichsjuſtizamt und 1903 zum Geheinen Ober

regierungsrat daſelbſt ernannt 1913 wurde er Miniſterialdirektor
im Reichsjuſtizamt und rückte dort 1917 zum Unterſtagtsſekretär
auf Jm Jahre 1919 wurde er an Stelle des ſcheidenden Herrn
von rf zum Präſidenten des Rei ichts ernannt
Dr Delbrück galt als ein ausgezeichneter und ſcharffiniger Jnuriſt

Der vVerräter Leoprechting

Wegen vollendeten Hochverrats lebenslänglich Zuchthaus

München 4 Juli 1922 Jn dem Prozeß gegen den frühe
ren Hauptmann von Leoprechting wurde der Angeklagte
wegen vollendeten Hochverrats zu lebenslänglichem Zuchthaus und

Ehrverluſt auf Lebenszeit verurteilt
Durch Gerichtsbeſchluß wurde als erwieſen angefehen daß der

Angeklagte mit dem Auftrag des franzöſiſchen Außenminiſters nach
München kam um mit Hochdruck auf die Separation des
deutſchen Südens vom deutſchen Norden hinzuarbeiten und
die Lostrennung nach eifrigſter Vorbereitung durch die nachfolgend
geplante Beſetzung der Mainlinie zu vollziehen Dieſe wie auch
die nachfolgenden Punkte ſind vom Gericht beſchloſſen
worden Der Angeklagte hat nach Auffaſſung des Gerichts den
franzöſiſchen Geſandten in München Dard durch zahlreiche Se
parationshandlungen unterſtützt und dieſe Handlungen teils ſelb

ar i e z r n A zat ſi ſt als Komplice des ſeparations rnen C en
rd und ſeine Tätigkeit als Schweinerei bezeichnet Seine Denk

ſchriften ſind ganz auf franzöſiſ Gedankengänge eingeſtellt umd
ein Beweis für die Pläne mitten im Frieden einen neuen
bund errichten zu wollen

Aus dem Reichskage
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Die geſtrige Reichstagsſitzung ſtand ganz unter dem
Eindruck der kommenden Entſcheidungen auf innerpolitiſchem
Gebiete die einerſeits durch das Geſetz zum Schutz der
Republik daneben aber durch die Ankündigung der un
abhängigen Schwenkung hinſichtlich ihrer Beteiligung an

ordnung ſtanden zunächſt kleine Anfragen wobei ſich der
Kommuniſt Heidemann wieder einmal den Spaß machte
gegen die Auslieferung des Jtalieners Boldrini zu pro
teſtieren die doch längſt zu den erledigten Tatſachen gehört
Darauf folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über
den Rapallovertrag deſſen Annahme namens der Sozial
demokraten Braun Franken empfahl Auch hier betätigen
ſich die Kommuniſten wieder als Kritiker der Zeit indem
der Abg Stöcker Scheidemann dafür zur Rechenſchaft
zog daß er früher nicht gewagt mit den Sowjetruſſen einen
Vertrag zu ſchließen Erſt die bürgerlichen Miniſter Siemons
und Rathenau hätten dazu den Mut aufgebracht Der Ver
trag wurde dann gegen wenige Stimmen der Deutſchnatio
nalen in dritter Leſung endgültig angenommen Der Ab
ſchluß der zweiten Beratung des Arbeitsnachweisgeſetzes wurde
dadurch verzögert daß auch hier Unabhängige und Kommu
niſten allerlei Anträge ſtellten und daß die Deutſchnationalen
dabei nicht zurückbleiben wollten Die Anträge wurden im
weſentlichen abgelehnt Die dritte Leſung aber vertagt Das
Gleiche geſchah wegen der ſchwachen Beſetzung des Hauſes
beim Geſetz zur Durchführung des Art 18 der Reichs
verfaſſung Bereits gegen 5 Uhr wurde die Sitzung ab
gebrochen Heute ſteht das Geſetz zum Schutze der Republik

Jm Stadttheater aber iſt es heiß wie im Backofen die
Kühnen die gekommen ſind und bis zum Schluß ausharren

unterhalten i trotz alledem und freuen ſich über die Laune
von Schiele Tiedemann und Hermine Ziegler und über den
Schwertlilienbuſchen den man Herrn Emil Berger überragt

Philharmoniſche gonzerte im Winker 1922 23

Man ſchreibt uns Die Leitung der Philharmonie fühlt ſich
verpflichtet ihre Sinfoniekonzerte die im letzten Winter ſtets aus
verkauft waren fortzuſetzen ganz beſonders auch deshalb weil
die Jntendanz des Stadttheaters im kommenden Winter ebenſo
wenig wie das Stadttheaterorcheſter Abonnementskonzerte auf
eigene Rechnung veranſtaltet Es iſt zwiſchen dem Magi
ſtrat und der Jntendanz einerſeits und der Phil
harmonite andererſeits ein Abkommen getroffen
wonach das Stadttheaterorcheſter für die Konzerte der Philharmo
nie zur Verfügung geſtellt wird Dr Georg Göhler iſt nach
ſeinem zweimaligen erfolgreichen Gaftdirigieren im Mai als
ſtändiger Dirigent für die Philharmonie gewonnen wor
den Nach Fühlungnahme mit kompetenten muſikaliſchen Kreiſen
inner und außerhalb Halles und mit den Vertretern des hieſigen
Stadttheaterorcheſters ſowie nach der begeiſterten Aufnahme die
das von Göhler geleitete Händel Konzert in der muſikaliſchen
Fachpreſſe in den Tageszeitungen und beim Publikum gefunden
hat glaubt die Leitung der Philharmonie in Dr Göhler die
Perſönlichkeit von Rang und Anſehen gefunden zu haben die eine
geſunde Weiterentwicklung ver halleſchen Sinfoniemuſik verbürgt
Da neben Dr Göhler auch die gegenwärtig am meiſten genannten
deutſchen Dirigenten GeneralMuſikdirektor Profeſſor Abend
roth vom Gürzenich in Köln General Muſikdirektor Fritz
Buſch der Leiter der Dresdner Landesoper und Profeſſor Wil

haus Konzerte und der Berliner Philharmonie als Gäſte in den
t AbonnementsKonzerten und in den n e en
5 onie erſcheinen werden dürfte die Löſung der

frage auch verwöhnten Anſprüchen genügen zumal für
ſtilvoller Programme und Verpflichtung nur bedeutender Soliſten
Sorge getragen iſt Hierüber wird näheres in Jnſeraten noch

bekanntgegeben
Neuanmeldungen von Mitgliedern bei Hothan erbeten die

vorjährigen Mitglieder wollen die Mitgliedskarten und die Kar

Otto Schwars ich mm ihrer belen j n e e von

der Regierung erzwungen werden dürften Auf der Tages

auf der Tagesordnung das die Urſache wWar wWeswegen man
geſtern ſo frühzeitig Schluß machte Die Fraktionen die
den Wortlaut zum Teil noch nicht kannten wünſchten Gelegen
heit 4 haben ihn im einzelnen zu ſtudieren Man erzählte
ſich übrigens daß von gewerkſchaftlicher Seite der Regierung
mitgeteilt worden ſei daß die Gewerkſchaften in dem Geſetz
nicht die Erfüllung der Forderungen erblicken könnten die
ſie vor wenigen Tagen aufgeſtellt hätten Auch verſchiedene
andere Umſtände mußten in dem Sinne gedeutet werden
daß die innerpolitiſche Lage noch weit von der
Klärung entfernt iſt

Der Arbeilsplan des Reichstags
Die Reichstagsferien werden früheſtens am Donnerstag

nächſter Woche beginnen Die laufende Woche dürfte voll
kommen ausgefüllt werden durch die rein politiſchen Er
örterungen über das Schutzgeſetz für die deutſche Republik
und durch kleinere Vorlagen Zwiſchen den Parteien gehen
die Erörterungen über die Erweiterung der Regierung einher
Die Mehrheitsſozialiſten ſind noch nicht offiziell mit einem
Antrage auf Hinzuziehung der Unabhängigen zur Regierung
hervorgetreten Jn der nächſten Woche wird das Geſetz
über die Zwangsanleihe fertiggeſtellt werden müſſen
Die Anträge auf Reform der Erbſchaftsſteuer und Aenderung
der Einkommenſteuer werden im Steuerausſchuß vorberaten
werden

Im Ztenerausſchuß

wurde geſtern bei der fortgeſetzten Beratung der Zwangs
anleihe der Antrag Dernburg Fiſcher angenommen wonach
die Einnahmen aus der Anleihe bis zum 31 Dezember 1923
feſtzuſtellen ſind Falls dann die Einnahmen den Betrag von
60 Milliarden Mark um mehr als fünf Prozent
überſteigen ſo iſt der 60 Mlliarden überſchießende
Betrag an den Zeichnungspflichtigen mit der Maßgabe zu
rückzuerſtatten daß zunächſt den Zeichnungspflichtigen
deren Vermögen I Millionen nicht überſteigt bis zur
Hälfte der gezeichneten Zwangsanleihe und ein etwa dann
noch verbleibender Betrag den übrigen Zeichnungspflich
tigen gegen Rückgabe eines entſprechenden Betrages in Schuld
verſchreibungen zurückgewährt wird Der angenommene Tarif
ſieht vor daß von den erſten 100 000 Mark des Vermögens
1 Prozent von den nächſten 150 000 23 Prozent von den
nächſten 250 000 Mark 4 Prozent von den nächſten 250 000
6 Prozent von den nächſten 250 000 8 Prozent und von den
weiteren Beträgen 10 Prozent des Vermögens zu zahlen
ſind Auf juriſtiſche Perſonen enfällt die Hälfte dieſer
Sätze

Der Antrag der Volkspartei das Geſamtergebnis der
Zwangsanleihe nur zur Abſetzung der Verbindlichkeiten aus
den Sachlieferungensabkommen zu benutzen wurde abgelehnt
Abg Becker Heſſen ſah darin einen Bruch des Steuer
kompromiſſes

rBeamte und Schutz der Verfaſſung

Der Entwurf eines Geſetzes über die Pflichten der
Beamten zum Schutze der Republik liegt jetzt dem Reichs
rate vor Der Demokratiſche Zeitungsdienſt erfährt aus
ſeinem Jnhalte daß hinter dem Paragraphen 10 des Reichs
beamtengeſetzes zwei neue Paragraphen eingeſchaltet
werden ſollen Danach ift es den Beamten unterſagt das
Amt für Beſtrebungen zur Aenderung der republikaniſchen
Staatsform zu mißbrauchen oder bei Ausübung der Amts

h C G C no c C

helm Furtwängler der neue Leiter der Leipziger Gewand

Mitteldeutsohe Ausstellung Magdeburg Halle II Stand o

Ilſe Brehme e
eine junge Hallenſer Künſtlerin trat am Dienstag abend im
Dreidegenſaale zum erſten Male vor das große Publikum

Ihre Stimme offenbarte ſich dabei als ein umfangreicher wohl
klingender Sopran von erheblicher Tragkraft Die Geſangs
meiſterin Selma vom Scheidt hat dieſes ſchöne Organ ſo gut aus
gebildet daß die begreifliche Aufregung ſich bald legte und die
Arie Neue Freuden aus Mozarts Figaros Hochzeit bereits
gründliche Erfaſſung des Ziergeſanges ie anmutigen Vortrag
zeigte Jn geſteigertem Maße war das in der Romanze und Arie
des Aennchens aus Webers Freiſchütz der Fall Thomas
Mignon Romanze ſchloß ſich in lobenswerter Gliederung
lücklich an Am beſten gelang jedoch auch in der Wärme desFuerrecee die frohe Arie Er liebt mich aus Maillarts
Glöckchen des Eremiten Brehme iſt demnach eine Sängerin

der herzhaften Heiterkeit Sie dürfte mit guten Operettenmelodien
oder zur Laute ſchließlich nicht geringeren Erfolg erzielen als den
ſtarken Beifall den ſie jetzt fand Zumal ſie nach ihrem Geſamt
auftreten zu urteilen jedenfalls unentwegt an ſich weiter
arbeiten wird um Lied von Grieg balde Desſelben chters Jch liebe Dich war ja

ſſer

Mitwi Teßmer DerZur irkung war Heinrich v erſchienen
n Tenorbuffo begann mitRob Schumanns idmung und Hidalgo als überraſchenden

Beweiſen der Schönhett ſeines Stimmateriales ſowie ſeiner
Fähigkeit die Töne zu färben Puccinis bzw die Arie
Es blitzten die Sterne hatte dann ebenſo heldiſche Wucht wie

Leoncavallos e rie Beide zeigten aber auch daß
Teßmer fein eigentliches Gebiet hier einigermaßen überſchritt

d e n r r t S etwasein Verdis wie ſo trügeriſch formte Sänger egengut und Wagners Winterſclemel hat ſeit Jahren kein
Halliſcher Tenor ſo abgerundet geſungen

Am tonreichen Ritter Flüge Kapellmeiſter Leo
us anerkennensweSchön b du mit Teßmerguren W n x

Stadttheater Es ſef nochmals darauf dieheute Mittwoch ſtattfindende Vorſtellung 4 Feeißt unn

7 Uhr beginnt rer gelangt die igoletto von
Verdi zur Aufführung Freitag d Derllys Frau
Zigeunerbaron Sonntag Das Dreimäderihaus
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